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dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 11 61 17.
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 9-13 Uhr und 17-20.30
Uhr, geöffnet.
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 8-22 Uhr, geöffnet.
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93.

Apotheken
Samstag
Süd-Apotheke: Alleestr. 10,
Hamm, Telefon 5 11 82
Glückauf-Apotheke-Werries: Al-
ter Uentroper Weg 197, Hamm, Te-
lefon 980270
Bußmanns-Stadttheater-Apo-
theke: Gerichtsstr. 17, Ahlen, Tele-
fon 0 23 82/8 07 60
Sonnen-Apotheke: Louise-Schrö-
der-Str. 20, Bergkamen, Telefon
0 23 07/63 18
Adler-Apotheke: Bahnhofstr. 21,
Unna, Telefon 0 23 03/1 31 00
Sonntag
Nord-Apotheke: Bockumer Weg
46, Hamm, Telefon 67 32 36
Apotheke am Pelkumer Platz:
Pelkumer Platz 3, Hamm, Telefon
3 05 93 83
Lamberti-Apotheke: Lambertistr.
7, Ahlen, Telefon 0 23 88/30 01 00
Marien-Apotheke: Sandstr. 21,
Ascheberg, Telefon 0 25 93/3 70
Engel-Apotheke: Hauptstraße 3,
Beckum, Telefon 0 25 25/80 59 05
Jeweils 9-9 Uhr

Hilbeck
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst, Notdienstpraxis Riga-Ring
20, Telefon 01 80 / 5 04 41 00 (9-22
Uhr); Kinderärztlicher Dienst, 9-12
u. 17-19 Uhr; danach Kinderstation
Klinikum Stadt Soest;
Zentraler zahnärztlicher Notfall-
dienst Telefon 0 29 21 / 3 45 60 79.
Stadtwerke Entstörungsdienst:
Tag- u. Nachtdienst Strom, Telefon
27 45 55; Gas, Wasser, Fernwärme
u. Wärmeservice, Telefon 27 46 20.

Tierärzte
Groß- u. Kleintiere: Tierärztl. Pra-
xis Dr. Erbing, Weingarten 1, Rhy-
nern, Telefon 0 23 85 / 80 69 (An-
meldung erbeten). Ahlen: Tierärztl.
Klinik Dr. Viefhues, Bunsenstr. 20,
Telefon 0 23 82 / 8 33 33.

Kino
Cineplex
Paddington: Sa 13.15 Uhr, 15.30
Uhr, 17.45 Uhr, 20.20 Uhr; So 11
Uhr, 13.15 Uhr, 15.30 Uhr, 17.45
Uhr, 20.20 Uhr
Alles ist Liebe: Sa 15.15 Uhr, 17.45
Uhr, 20.15 Uhr, 23 Uhr; So 15.15
Uhr, 17.45 Uhr, 20.15 Uhr
Deliha – türk. Fassung mit deut-
schem Untertitel: Sa 13 Uhr, 18
Uhr, 23 Uhr; So 11 Uhr, 13 Uhr, 18
Uhr, 20 Uhr
Die Tribute von Panem – Mo-
ckingjay Teil 1: Sa 14 Uhr, 14.30
Uhr, 15.30 Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr,
22.30 Uhr, 23 Uhr; So 11 Uhr, 11.30
Uhr, 14 Uhr, 14.30 Uhr, 15.30 Uhr,
17 Uhr, 20 Uhr
Die Pinguine aus Madagascar
3D: Sa 13.15 Uhr, 15.30 Uhr, 17.45
Uhr, 20.10 Uhr; So 11.15 Uhr, 13.15
Uhr, 15.30 Uhr, 17.45 Uhr, 20.10
Uhr
Die Pinguine aus Madagascar: Sa
13 Uhr, 15.15 Uhr; So 11 Uhr, 13
Uhr, 15.15 Uhr
Kill the boss II: Sa 18 Uhr, 20.30
Uhr, 23 Uhr; So 18 Uhr, 20.30 Uhr,
Ruhet in Frieden – Walk among
the tombstones: Sa 20.15 Uhr, 23
Uhr; So 20.15 Uhr
Interstellar: Sa 19.30 Uhr, 22.30
Uhr
Dumm und Dümmer: Sa und So 17
Uhr

Rat und Hilfe
Leukämie- und Lymphom-
Selbsthilfegruppe Ruhr-Lippe:
14-16.30 Uhr, Treffen, DRK, Kurfürs-
tenring 31, Werl; Kontakt: Lieselotte
Rüther, Telefon 46 61 69 (Mi 18-
19.30 Uhr) oder www.shg-ruhr-lip-
pe.de

Verschiedenes
Samstag
Weihnachtsmarkt: 11.30-20 Uhr,
rund um die Pauluskirche; 11.15
Uhr, Gospel’n’fun, Pauluskirche; 16
Uhr, offenes Adventssingen, Paulus-
kirche; ab 16.30 Uhr, Besuch vom
Nikolaus; 17 Uhr, Posaunenchor
Hamm-Mark
Allee-Center: 12-14 Uhr, Radio
Lippewelle live; 14 und 16 Uhr,
Tanzbasis Nora Lux; 14.30-16 Uhr
und 16.30 -18 Uhr, Nikolaus
Nikolausfahrt: 15 Uhr, mit der Mu-
seumseisenbahn Hamm, ab Bahn-
hof Hamm-Süd; 15.15 Uhr ab Bahn-
hof Maxipark
Flutlicht-Joggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
„Tromba Veneziana“: 19.30 Uhr,
Werke von Vivaldi, Corelli, Tele-
mann und Torelli, Kurhaus
Nikolaus-Blues: 21 Uhr, mit Cheap
Tequila und Elmar Burnette 5, Hop-
pegarden der Kulturwerkstatt
Sonntag
Weihnachtsmarkt: 11.30-20 Uhr,
rund um die Pauluskirche; 18.30
Uhr, Adventskonzert Musikschule,
Pauluskirche
Nikolausfahrt: 15 Uhr, mit der Mu-
seumseisenbahn Hamm, ab Bahn-
hof Hamm-Süd; 15.15 Uhr ab Bahn-
hof Maxipark
Suche Finde Freund: 16 Uhr, Thea-
terstück ab vier Jahren, Helios-
Theater, Willy-Brandt-Platz 2
Gesangverein Konstantia und
German Tenors: 16 Uhr, Konzert,
Herz-Jesu-Kirche, Karlsplatz
Christkindlmesse von Ignatz Rei-
mann: 17 Uhr, St.-Victor-Kirche
Flutlicht-Joggen: 17-22 Uhr, Maxi-
park
Weihnachtsmusik: 18.30 Uhr,
Konzert der Musikschule, Pauluskir-
che

Ausstellungen
Kirche St. Agnes: So 15-17 Uhr,
Ausstellung „Menschwerdung“
Stadthausgalerie, Museumsstra-
ße 2: „Momente der Zeit“ Bilder
von Ute Hoeschen (Eintritt frei, ge-
öffnet freitags von 16 bis 20 Uhr,
samstags und sonntags von 11 bis
16 Uhr)
Stadtarchiv, Technisches Rat-
haus, Gustav-Heinemann-Str. 10:
„Mitten im Kriege – Der Erste Welt-
krieg und die Heimatfront in
Hamm“, geöffnet Mo-Fr 8.30-12.30
Uhr, Mi zusätzlich 14-16 Uhr und
nach Vereinbarung
Foyer Landesarbeitsgericht: Aus-
stellung mit Fotos von Walter G.
Breuer
St. Marien-Hospital, Nassauer-
straße: Fotoausstellung „Heimat-
perspektiven – Hamm Edition“,
Martina Hau
Evangelisches Krankenhaus,
Werler Straße, Foyer: „Schätze
Westfalens“ von Maria Rudolph
Galerie Kley, Werler Straße 304:
„Natur und Phantasie“ mit Werken
von Horst G. Loewel und „Künstler-
häuser“ mit Fotos von Achim Bed-
norz (geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa
10-14 Uhr; So 10.30-12.30 Uhr)

Vereine
Hammer Briefmarkenfreunde:
Sa 15-17 Uhr, Tauschtreffen der Ju-
gendgruppe, KOT-Raum Liebfrauen-
gemeinde; So 10-13 Uhr, Tausch-
treff Senioren, HSV-Casino, Evora-
Arena
Freie Radler Hamm: So 11 Uhr,
Radtour zum Drensteinfurter Weih-
nachtsmarkt, ab Brunnen Pauluskir-
che

Notfall
Überfall/Verkehrsunfall: Telefon
1 10.
Feuer: Telefon 1 12.
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22.
Krankentransport: Telefon 90 33
33.
Polizeipräsidium: Telefon 9 160.
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00.
Telefonseelsorge: rund um die Uhr
(23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon 0
80 01 11 01 11.
Zentraler ärztlicher Notfall-

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Meist gelesen:
1. Schild falsch: Polizei zieht Blitz-
Bescheide zurück
2. Profi-Einbrecherbande in Gelsen-
kirchen verhaftet
3. Shinji Kagawa: Rätselraten um
einstigen Magier
4. OB gelassen trotz negativer Be-
wertung für Hamm
5. Feuerwehr „löscht“ Brötchen
vom Bahnhofs-Bäcker
6. Riesige Cannabis-Zucht in Dren-
steinfurt - Bewährung
7. Hängt Mike Hanke die Fußball-
schuhe an den Nagel?
8. Rattenplage nach Hochwasser an
Vogelstraße

Meist kommentiert:
OB gelassen trotz negativer Bewer-
tung für Hamm beim Großstädte-
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Nikolaus kommt in die City
kleinen Besucher im Weih-
nachtsmarktdorf und verteilt
Stutenkerle. Auf seiner Tour
wird er begleitet vom Posau-
nenchor Mark. Auch am Ad-
ventskalender an der Bahn-
hofstraße dürfen sich die Kin-
der um 18 Uhr auf Stutenker-
le freuen.

HAMM � Heute kommt der
Nikolaus in die Innenstadt:
Von 10 bis 13 Uhr ist er zu
Gast auf dem Wochenmarkt.
Dort erfreut er die Besucher
und verteilt Geschenke der
Markthändler an die kleinen
und größeren Besucher. Ab
16 Uhr begrüßt er dann die

HEUTE IN HAMM

Gesprächskreis
Demenz

HAMM � Die Grünen Damen
& Herren – Ambulanter Be-
suchsdienst, laden in Koope-
ration mit der Alzheimerge-
sellschaft Hamm, Alter Uen-
troper Weg 24, alle Angehöri-
ge von Menschen mit De-
menz zum Gesprächskreis
für Montag, 8. Dezember, um
14.30 Uhr ein. Die Teilneh-
mer treffen sich zum Infor-
mations- und Erfahrungsaus-
tausch, und die fachliche Be-
gleitung unterstützt bei der
Suche nach Problemlösun-
gen, gibt Informationen zum
Krankheitsbild und macht
auf die veränderte Lebens-
welt der Demenzkranken
aufmerksam. Während dieser
Zeit können die an Demenz
erkrankten Angehörigen
nach vorheriger Anmeldung
im „Café Amalie“ betreut
werden. Anmeldung für das
Café unter 8 76 78 40.

Gitarrenmusik
im Kurhaus

HAMM � Zu einem festlichen
Adventsabend lädt die Ham-
mer Ortsgruppe des Deut-
schen Verbandes Frau und
Kultur für Mittwoch, 10. De-
zember, ab 16.30 Uhr ins Kur-
haus, Raum Graf-von-der-
Mark ein. Der Gitarrist Milo
Haufeg wird den musikali-
schen Rahmen gestalten, da-
nach gibt es einen Imbiss.

Mit dem Fahrrad einmal um die Welt fahren
HAMM � Zu einer Multime-
dia-Reportage über eine Welt-
umrundung per Rad laden
das Forum für Umwelt und

gerechte Entwicklung (Fuge)
und die Volkshochschule für
Donnerstag, 11. Dezember,
ab 19.30 Uhr ins Heinrich-

von-Kleist-Forum ein. Anita
Burgholzer und Andreas
Hübl waren zwei Jahre lang
auf dem Rad in 35 Ländern

unterwegs und legten dabei
36500 Kilometer zurück. Der
Eintritt beträgt acht Euro, er-
mäßigt fünf Euro.

Die Herbstsynode des Kirchenkreises Hamm fand dieses Mal im Gemeindehaus der Auferstehungskirche statt. � Foto: Mroß

70000 Euro mehr für Kitas
Herbstsynode des Evangelischen Kirchenkreises Hamm beriet über den Haushalt 2015
HAMM � Die Finanzen standen
gestern im Zentrum der Herbst-
synode des Evangelischen Kir-
chenkreises Hamm im Gemein-
dehaus der Auferstehungskirche
in Bockum-Hövel.

Im Rahmen der Verabschie-
dung des Haushaltsplans für
2015 ging Superintendent
Frank Millrath gegenüber
dem Vorjahr noch einmal
von einem leichten Zuwachs
der Kirchensteuerzuweisung
um 121892 Euro auf 9,7 Mil-
lionen Euro aus. Dadurch
steigen die Zuweisungen für
die 37 Kindertageseinrich-
tungen – „unser Schwer-
punkt“, so Millrath – um
70000 Euro auf 12,4 Prozent
der Kirchensteuereinnah-

men, also 1,2 Millionen Euro.
Einen Grund zum Jubeln

sieht Millrath jedoch nicht,
sondern eher eine „vorüber-
gehende Entspannung“. Zwar
erwarte die Westfälische Lan-
deskirche für 2014 mit rund
490 Millionen Euro nominell
das höchste Netto-Kirchen-
steueraufkommen seit dem
bisherigen Höchststand 1992
(477 Millionen Euro). „Ge-
messen an der Kaufkraft be-
deutet dies real einen Rück-
gang um 30 Prozent gegen-
über 1992“, so Millrath. Da-
her sprach sich der Theologe
ausdrücklich für die Bildung
von Rücklagen aus.

Das Gesamtvolumen aller
Haushalte 2015 für den Evan-
gelischen Kirchenkreis

Hamm beträgt 34 Millionen
Euro ohne die Haushalte der
Kirchengemeinden, zu denen
auch die Friedhofshaushalte
gehören. Darin enthalten
sind 9,7 Millionen Euro Kir-
chensteuereinnahmen und
1,1 Millionen Euro Rücklage-
nentnahme für Baumaßnah-
men. 19,5 Millionen Euro
plus 1,2 Millionen Euro aus
Kirchensteuern – also insge-
samt 20,7 Millionen Euro –
umfasst der Gesamthaushalt
der Tageseinrichtungen für
Kinder. Der Gesamthaushalt
der Ganztagsbetreuung an
Schulen hat ein Volumen von
knapp 1,5 Millionen Euro.
Die verbleibenden 2,2 Millio-
nen Euro beinhalten Refinan-
zierungen etwa im Bereich

der offenen Jugendarbeit so-
wie Einkünfte aus Vermietun-
gen, Pacht- und Zinserträgen
(500000 Euro).

Ein weiteres Thema war der
Rückgang der Mitgliederzah-
len im Kirchenkreis um 1314
auf 85219 Mitglieder (Stand
31. Dezember 2013). Bedingt
sei dies vor allem durch den
demografischen Wandel so-
wie Umzüge, so Millrath. Ei-
nen wesentlichen Grund für
die insgesamt 370 Austritte
2013 sah der Kirchenmann
vor allem im geänderten Ein-
zugsverfahren für Kirchen-
steuern, das „auf keinen Fall
eine Erhöhung oder gar eine
neue Kirchensteuer bedeu-
tet“, so der Superintendent.
� wnd

Automat für spirituelle Nahrung
An der Marienschule gibt es jetzt einen „Gebetomaten“ / 320 Gebete in 65 Sprachen

HAMM � In der Pausenhalle
der Marienschule steht seit
Donnerstag ein neuer Auto-
mat. An ihm erhält man kei-
ne Süßigkeiten und keine Ge-
tränke, dort gibt es nur spiri-
tuelle Nahrung: Der „Gebeto-
mat“, der einem Passbildau-
tomaten ähnelt, bietet rund
320 Gebete in 65 verschiede-
nen Sprachen.

Nachdem sich der Interes-
sierte in die 0,8 Quadratme-
ter große Kabine gesetzt und
den Vorhang zugezogen hat,
kann er mit Hilfe eines
Touchscreen-Monitors zwi-
schen dem „Vater unser“, gre-
gorianischen Chorälen, India-
ner-Gesängen, islamischen
oder jüdischen Gebeten, tibe-
tanischen Mönchsgesängen
oder Heilungszeremonien
der Ureinwohner Madagas-
kars wählen.

Künstler und Regisseur Oli-
ver Sturm hat den Gebetoma-
ten geschaffen und viele der

enthaltenen Gebete selber
aufgezeichnet. Andere, ganz
exotische Fundstücke, sam-
melte er in Archiven. Sturm
will nicht provozieren, son-
dern zwischen unserer auto-
matisierten Welt und der Inti-
mität des persönlichen Ge-

bets eine ganz besondere
Spannung herstellen.

Das scheint ihm bei den Ju-
gendlichen in Hamm gelun-
gen zu sein, denn diese Form
der Schulpastoral kommt gut
an. Die 14-jährige Franziska
Grebe und der gleichaltrige

Paul Balcerzak haben den Ge-
betomaten sofort auspro-
biert: „Als wir morgens hier
eintrafen, drängten sich so-
fort alle darum“, sagt Grebe.
Paul kannte den Automaten
schon aus dem Fernsehen:
„Ich habe mir als erstes isla-
mische Gebete angehört“,
sagt der Jugendliche und
stellt fest, dass man bei ge-
schlossenen Augen direkt
meint, in einer Moschee zu
sein. Rektor Wolfgang Von-
stein hatte das Angebot, den
Gebetomat an seiner Schule
aufstellen zu lassen, vom Erz-
bistum erhalten und seine
Schule sofort angemeldet.
Schulseelsorgerin Martina
Grothues ist davon vollkom-
men begeistert. In der Zeit, in
der dieser Automat an der
Schule steht, wird sie ein be-
gleitendes Projekt durchfüh-
ren. Ab Januar steht der „Ge-
betomat“ im St.-Franziskus-
Berufskolleg. � pk

Franziska Grebe und Paul Balcerzak probierten die Maschine mit
Martina Grothues (rechts) aus. � Foto: Körtling

Alles, was Kinderherzen höher schlagen lässt
11. Kids Fun World präsentiert ab 2. Januar 2015 ein Spieleparadies in den Zentralhallen

HAMM � Die Zentralhallen
verwandeln sich vom 2. bis 4.
Januar 2015 in ein gut 4500
Quadratmeter großes Spiele-
paradies. Hüpfburgen, Bun-
gee-Trampolin, Rutschen und
Kletterwände sind ideal zum
Austoben nach der Weih-
nachtszeit. Neben den sport-
lichen Aktivitäten werden
Kinderschminken und Kin-
derkino angeboten. Als High-
light treten „Frank und seine
Freunde“ am Samstag und

Sonntag auf. Bobby-Cars ste-
hen als perfektes Fortbewe-

gungsmittel in der Halle zur
Verfügung. Puzzles, Lego und

weiteres Spielzeug warten
auf neugierige Kinderhände.

Das Feiern eines Kinderge-
burtstages bietet sich in die-
sem Rahmen an. Informatio-
nen gibt‘s unter Tel. 37 77-15.

Die Kids Fun World findet
vom 2. bis 4. Januar 2015 von
11 bis 18 Uhr statt. Eintritt
für Kinder: 6 Euro, Erwachse-
ne zahlen 3 Euro. Zusätzlich
ist eine Dauerkarte (für ein
Kind und einen Erwachse-
nen) für 15 Euro erhältlich.

Die Hüpfburgen sind die Hauptattraktion der Kids Fun World in den
Zentralhallen. � Foto: pr


